
Eine weitere der »Kegelflanken der LÖSUNG des Puzzles WELT«:
„Das Methodenarsenal“ 

+ all die Wissbarkeiten und Machbarkeiten im ‚Methodenkegel‘ –

=======================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar;  Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Originalseitiges --> Eingriffe --> Methoden --> Unifizierbarkeit
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/planth/methoden.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,5   
§+ Material in Klarsichthülle + Hängetasche + Aktenordner; aufbohren auf alle ‚Arten von Wissensträger‘! 
+ Weg von der (entstehungsbedingten) bisherigen Einseitigkeit nur hinsichtlich der „Planungs-Methoden“! 
+ Hyperlinks zu eigenen / fremden Stellen, wo man sich über die jeweilige Methode schlau machen kann.§
Wortfeld: 
Aufgaben; Der jeweilige Zweck; Methodik + Methoden; Die ‚Materielle Welt‘ versus: Die ‚Kognitive Welt‘ (als „Betroffene“); Vorgehensweisen; Prozedurales Wissen; Ideen + Ideenfindung; Genutzte Symbole; Anwendbarkeit + Anwendungsbereiche; Voraussetzungen; Wissensträgertypen; Erfahrung; Information; Transformationen; Umstülpungen; Transitivität; ...; Geltungsbereich + Geltungsgrenzen; Fehlende Daten; Rückfallebenen; Dualität; Abgleich; Regelwerk; Methoden-Handbuch; Programm-Dokumentation & Co.; hinzulernen; Prognose / Prognose-Techniken; Algorithmen; Feedback; ...; Erfolgskontrolle; Strategie & Taktik; Das „Heuristische Prinzip“; (purer) Reduktionismus  (↑) ; Strukturelle Systemanalyse; Maßnahmen-Findung; Optimierung; Tricks; Schutz der Umwelt; Datenfelder für die „Methoden“-Datei; Unsicherheit; „Fuzzy Logic“; …; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: „Allseits-Transparente Box“; \Die Palette der – zueinander orthogonalen – ‚Elementarschritte‘ des Denkens, Fragens, Verwaltens, Planens, Forschens, Spekulierens, …; \Das „Mathematische Formelwesen“ + sein Gleichheitszeichen; \‚Beschreibungsweisen‘ + Paradigmenwechsel – all mit deren kognitiven Folgen; \zum „Methodenwesen“; \all die „Symbole“; \„mach​bar sein“ (oder nicht); \Die ‚Mathematik des Kognischen Raums‘; \all die Arten von „Potential“; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der kognitiven Welt; \Der jeweilige ‚Bewegungs-, Diskurs- + LEGE-Raum; \Die Palette der ‚Wissensträgertypen‘; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘ – auch zum Methodenarsenal + all seinen Tricks!; \„Unifizierung“ + „Kegelschnitte“; \Der ‚Wissensträgertyp‘: „Blumengrafik“; \„Netzwerktechnik“ – als solche; \all die Sparten der „Mathematik“; \Die „Zähl- und Rechenszene“ des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \Die „Mess-Szene“; \„Kreativitätstechniken“; \„Axiome“, „Theoreme“ + Schlussfolgerbarkeit; \zum „START“-Szenario; \„Logik“ + „Vernunft“; \„Achserei“-Arbeit – als solche; \Die – abbildungsseitige! – ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ all der: Diskursraumdimensionen; Merkmale; Zusammenhänge; Kontexte; Fragen; Probleme; Methoden; … + Richtigkeitskriterien; \„Ordnung“ – ein rein abbildungsseitiges Konzept; \all die ‚Gegenproben auf Richtigkeit‘; \„Reißverschlüsse“ – im »Kognischen Raum«; \zur „Funktion“ – in Technik und Organisation; \(nicht) „funktionieren“; \„Eindeutigkeit“ versus: ‚Verwacklung im Kognischen Raum‘; \zum Nutzen von ‚Ecken + Glatten Kanten‘ beim Puzzeln; \„Aufwand“, Wirkleistung + Die jeweiligen Reibungsverluste; \zur »Kognitiven Infrastruktur der Menschheit« – \Überblicksgrafik dazu; \Unter​scheidung nach „Größenklassen“; \Fallstricke bei ‚Absolutheits-Behauptungen‘; \Fallstrick: ‚Möbiussche Verdrehbarkeit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \Das „Wegknipserei“-Szenario der KOGNIK; \Arbeitsvision: »Kognischer Universalatlas«; \»Kognischer Universalatlas« – aus fremder Feder; \...; \... 
Systemische Grafik und Beispiele: \Das »Pusteblumen-Logo zum Unterfangen Weltpuzzle«; \„Aufschlüsselungs-Optionen“; \Der ‚Nabel der Welt‘ – in seiner Draufsicht; \Das „Rückspul“-Szenario der KOGNIK; \‚Diamanten‘ – im jeweilige LEGE-Raum; \Das „Zahlendreieck“; \...; \„Daten- Unsicherheit“ + Fehlerbalken + \#2 + \#3; \„Darstellungstechnik“; \Tricks zur Darstellung von „Unvorstellbarem“; \...

Literatur:
...; {\\Wolframs Buch}; …
=======================================================================================


Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

§Irgendwie§ korrespondiert 
der »Abstraktionskegel« als universeller ‚Wissensträgertyp‘ 
mit dem Arsenal an – bekannten und überhaupt machbaren – „Methoden“.

--> Eine nützliche Gelegenheit zu allerlei 
an Gegenchecks 
bei (irgendwie gemutmaßten) »LÖSUNGEN des Puzzles WELT«.

Auch auf die „Art“ und „Struktur“ des »Kognischen Raums« hin,
- dem per ‚Aufspannung‘ gesuchten „Alles unifizierten Diskursraum“ - 
auf innere Stimmigkeit, ... und die Vollständigkeit des dafür gesuchten „Paradigmas“.

– [\Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \all die ‚Rütteltests im Kognischen Raum‘; \...]

*****

§Arbeitsschritt: 
Die ‚Methoden‘-Flanke aus dem »Referenzideal der Abbildung der WELT« heraus erst einmal „an die Oberfläche krempeln“ müssen / können!§ 
– [\Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: „Allseits-Transparente Box“; \„Umkrempelung von Fragen und Wissbarkeiten“ – im »Kognischen Raum«; \...; \...]  
*****

Szenario: 
Irgendein Gewährsmann berichtet mir, dem „Kognischem Kartografen“, von einer mir bislang unbekannten Methode. Was an Analyseschritten ist fällig, um diese korrekt ins gesuchte GANZE einzupuzzeln? 
                      Auch dann, wenn ich selbst diese Methode vielleicht niemals anwenden werde.

– [\...; \...] 

 *****

Arbeitspaket: Die nachstehende Methoden-Liste – eine vor Jahren einmal begonnene, nicht weiter vervollständigte Materialsammlung –  habe ich damals noch ohne Kenntnis der für diese Flanke der »LÖSUNG  des Puzzles WELT« ebenfalls anzustrebenden „Ordnung als Abstraktionskegel-Struktur“ zusammengestellt.

*****

 „Denkwerkzeuge“: „Kreativitätstechniken“ + Die »Regeln der Kunst der KOGNIK« + „...“
--- Vision: „Universelles Methodenhandbuch“ ---
{ -->  Hunderte Seiten umfassend!!  /    --> Eine entsprechende Datenbank}
--- „Was gibt es da alles?“ --- „Was davon funktioniert?“ (oder nicht) --- „Wie und wann?“ – (nur) 
--- „Was am besten“? / „Was besonders schlecht?“ --- „Der jeweilige Aufwand“ --- „Problemtypen“ 
--- „Erfahrungen und Erfahrungsbereiche“ --- „...“
– [\zur „Kognitiven Infrastruktur“ – als solcher; \...; \...] 

-----

Auftretend als ‚Himmelrichtungen‘: 
„Fingerabdruck“-Koordinaten im Kognischen Raum (Schale; adressierter Problemtyp; ...); 
Betrachtungsweisen; Probleme / Problem-Erkennung; Methoden; Verfahren; Denkbare Arbeitspakete; Prinzipien; Beachtenswerte Aspekte; Kniffs; Regeln; Notwendige Teilschritte; Spezialfälle; ...; 
aus unterschiedlichen Leitebenen bzw.  FuE-Ebenen; Einsatzbereich / Maßnahmentyp; 
Eingriffs-Prozess-Typ (EPT); …; Empfohlene Fachliteratur (explizit/ implizit); Gewicht; Ausdehnung im »Kognischen Raum«; Geschätzte Anzahl der Anwendungen; methodisch / verfahrensmäßig 
aufgeschlüsselter / Abgrasungs-Grad (relativer Anteil der ausgeklammerten Bereiche); … .

– [\...; \...]  
+ Die jeweils die nächst-größere / nächst-kleinere Methode? 
                                    Schema: marginal, klein, mittel, groß, riesig, universell 
+ Die Kulturhistorie der Methodik als GANZES

*****

§Neben allem „Manuell-Handwerklichen“§ auch alle anderen Methoden sammeln und am Ende abstraktionskegel-gerecht in eine zoom- und überzoombare Einsheit einsortieren!: 
Die Methoden der Religionsstifter; Ideologen; Philosophen; Mathematiker; Physiker; Systemanalytiker; Techniker; Psychoanalytiker; Dichter; Journalisten; Werbefachleute; ... 
*****

Hinterfragung von Verfahren / Methoden / Tricks / Vorgehensweise / ...:
 "Das geht halt so!" versus: "Was eigentlich stellen wir da an?"; "Wieso ist <dieser > Schritt denn nötig?“ ...

*****

Methodenklassen: „Wem dienen sie jeweils?“

Logik / Laterales Denken / Strukturaufbau / Wahrheitserkennung / Gewissheit / Wahrheitsübertragung / Geltungsbereich / Strukturnutzung / Optionenaufzeigung / Ideenfindung / Entscheidungsfindung / ... 
---- Problemtyp: „klein/ mittel/ groß/ riesig“ 
       („mit Kanonen auf Spatzen schießen“ vs. „Unzulängliche Hausmittel“)
– [\Die ‚Palette der Elementarschritte des Denkens‘; \...; \...]  
*****

Phänomen: In einer Disziplin methodisches Rüstzeug einsetzen (können), das ursprünglich in einer völlig anderen Wissensdisziplin entwickelt wurde. Für gänzlich andere Fragestellungen.

– [\„Isomorphie“ – hier bei Problemstellungen; \Beispiel: „Hirnforschung“; \...; \...] 
*****

Phänomen / Arbeitsprinzip 

Die Maxwellschen Gleichungen + diejenigen der Thermodynamik, wo das Integral auf einer Oberfläche mit dem Integral über ein Volumen verknüpft wird, suggerieren ein Erfindungsprinzip durch Änderung / Variation des Verhältnisses zwischen „Volumen und der Oberfläche“ eines {materiellen} „Objekts“. …
– [\Das (originalseits ewig so bleibende) Merkmal: »Einsheit in Vielheit«; \„Objekt sein“ – als Merkmal; \zum unterschiedlichen „Aussehen“ der »LÖSUNG des Puzzles WELT«; \Die ‚GRÖßT-Kleinste Welt‘; \all die Arten von „Prinzip“; \„TRIZ“-Methode; \...; \...] 

*****

Die Datenstruktur zur Unterscheidung zwischen all den Methoden: 
Auflistung der Methoden + Klassenbildung + Phasenzugehörigkeit + Merkmale + Einsatzkriterien / Problem- & Geltungsbereiche + Aufwand + ... + Bewertung + Verwandtschaften / Vergleiche

– [\...; \...] 
*****

Probleme  - aus fremder Feder
"Zahlreiche Probleme bei unseren Kunden im Bereich der Informationsverarbeitung und -bereitstel​lung waren der Anlass zur Planung und Entwicklung von computergestützten Informationssystemen. Einige der Probleme, für die unsere Firma Lösungen entwickelt hat, sind u. a.:" 

· Unzureichende Informationen für die Planungs- und Entscheidungsebene 

· Ineffiziente Methoden bei der Arbeitsabwicklung 

· Inkompatible Informationsbereiche (Insellösungen) 

· Zu viele Belege, Unterlagen, Formulare (Papierflut) 

· Wenig flexible und ungenügend transparente DV-Lösungen 

· Hohe Software-Wartungskosten 

· Untragbare Engpasssituationen 

Durchgeführte Arbeiten 

Analyse und Bewertung bestehender sowie Entwicklung neuer Informationssysteme im Bereich der Öffentlichen Verwaltung (Beschaffungswesen, Haushalt, Rechnungswesen, Grundbuch, Liegen​schaftskataster, Energiewirtschaft, Umweltschutz) mit folgenden Einzelaktivitäten: 

· Analyse bestehender Systeme (Ist-Analyse, Bedarfsanalyse) 

· Konzeptentwicklung; Realisierbarkeitsprüfung 

· Systemdefinition und -auswahl 

· Nutzen-Kosten-Untersuchungen 

· Software-Entwicklungsarbeiten 

· Implementierung und Einführungsunterstützung 

· Projektdokumentation 

· Qualitätssicherungsmaßnahmen

– [\Die ‚Palette der Elementarschritte des Denkens‘; \...]
*****

„Lineare Optimierung“ + ...; ...; ...
– [\„Diamanten“ im Diskusraum; \\Wiki: „Lineare Optimierung“; \...; \...] 
*****
§…§
– [\Puzzlesteinmaterial]  

**************************************
....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „All die Methoden“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
· ...
– [\...; \...] 

\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«

=============================================

Material-Sammlung zur Methoden-Liste 

§+ die dabei jeweils angesetzten ‚Wissensträgertypen‘§ + ... + §mit ihrem eigenen ‚Achserei‘-Ansatz§
Natürlich sollte hier zu den folgenden „Methoden“ auch entsprechende Hyperlinks stehen. Als Verweis ins „vollständige“ Methodenarsenal / Universelle Methoden-Handbuch – (als Teil des »Kognischen Universalatlasses«).

(+ Arbeitspaket: Diese Menge vervollständigen! – als ‚Kognische Stützstellen‘ / ‚Inspirationsliste‘)
(+ seine „Weißen Flecken“: Was alles fehlt diesbezüglich innerhalb der derzeitigen  Kognitiven Infrastruktur der Menschheit?) 
(+ Was alles ist prinzipiell machbar / ist als Methodik grundsätzlich „wissbar“? Lange vor dem „Jahre 3000“ schon!)  
--- als „Blumengrafik mit Lupen“ hin zur Methodik!

------------------------------------------------

»0/1«-Optimierung

10 Gebote des Planungswesens
A-Achsen-Methoden

ABC-Analyse

Ablaufanalyse-Organisation

Ablauf-Diagramme

Abnahme- / Übergabe-Verfahren

Abrechnungsverfahren

Abstraktion (als Mittelung; unter den Tisch kehren von <...>; usw.)

Abstraktions-Variation – [\„Durchzoombarkeit“; \...; \...]  
Abstraktionskegel-Aggregation – [\...; \...]  
Addition

AIDA

Aktivitätsanalyse

Allokationsmethoden

Amortisations-Vergleichsrechnung

Analogieschluss-Methoden

Analyse von mehrfach verknüpften Entscheidungsbereichen

Andler`sche Formel

Anfangswertaufgaben (bei „Gewöhnlichen Differentialgleichungen“)

Annuitäten-Methode

Approximationsmethoden / Näherungsrechnung

Architektur (Vergleich; Entwurf; Verfeinerung; ...)
Aspektbildung

Aspektei-Aufbau

Aspekt-Trennung

Assessment Center

Assoziationstechniken

Atlas-Beschreibungsweise

Attribute Listing

audiatur et altera pars

Aufbauanalyse-Organisation

Aufgaben-Katalog

Aufmerksamkeits-Erzielungs-Methoden

Aufwands-Untersuchung

Auswahl geeigneter Entscheidungspersonen / Teammitglieder

Auswirkungs-Analyse

Auswirkungs-Checkliste

Ausschuss-Bildung

Automaten-Theorie

   usw. ...

Barfuß-Methoden (auch Barfuß-Maßnahmen)

Bayer-Formel

Bayes-Regel

Bedarfsanalyse

(bedingte) Wahrscheinlichkeiten

    usw. …

Delphi-Methode

Dimensionale Analyse

    usw. …

Hamilton-Mechanik & Co.
     (als Denken im Konzept des: „Konfigurationsraums für die jeweilige System-Art“ 
      + bei der Suche nach deren dortigen: „Stationaritäts-Punkten“)
– [\Der „Konfigurationsraum“ des jeweiligen Systems + ‚Stationaritätspunkte‘ in diesem; \...]  
Hammer und Meißel
     usw. …

Operations Research

     usw. …

Zirkelschlag (mit Lineal und Zirkel)

Zuverlässigkeitstheorie 
usw., usw. – durchs ganze Alphabet hindurch!

– [\all die Arten von Wirkprinzip; \...; \...]  
=============================================

 [XWM: „Umweltfragen und Planungsforschung“, S. 28 – 31 (1972)]

Die Anwendung der Methoden der „Planungsforschung“ hat sich insbesondere bei „Komplexen Systemen“ bewährt. 
– [\„Komplexität“ – als Merkmal + als Angstgegner; \\Dateiordner: „Planungswesen“ + „Planungstheorie“; \...] 
Einige Methoden, deren sich die „Systemplanung“ bedient, sind im Folgenden skizziert. 

· Die Methoden der „Systemanalyse“ dienen dazu, ohne unzulässige Vereinfachungen komplexe Probleme übersichtlich darzustellen und diese somit durchschaubar zu machen. Die Darstellungen der Abhängigkeiten zu anderen Bereichen und die starke Orientierung am logischen Planungsablauf tragen automatisch dazu bei, Fehler und die damit verbundenen Kosten zu vermeide. Insbesondere dann, wenn an jenen Stellen, an denen die üblichen „Standard​fehler“ ihren logischen Anfang haben, extra Kontrollen auf Richtigkeit enthalten sind. 
– [\„Systemanalyse“; \„Orientierung im jeweiligen Diskursraum“; \all die ‚Rütteltests im Kognischen Raum‘; \...; \...] 
· „Simulationsmethoden“ (z. B.: Modellbau; Planspiel; „Forrester-Prognosen“) ermöglichen eine weit bessere Analyse der Auswirkungen von Maßnahmen in den so eng verketteten Regelkreisen der „Umweltvorgänge“ als es der bloß „Gesunde Menschenverstand“ vermag. Alternative Lösungsansätze können miteinander verglichen und mögliche zukünftige Situatio​nen dem Entscheider vor Augen geführt werden. 
– [\Kognitiver Prozesstyp: „Modellbau“; \Das ‚Spiel‘-Paradigma – mit all seinen Spielwiesen; \„Rasche Prototypen“ – als solche; \...; \...]  

· „Optimierungsmethoden“ (z. B.: Lineare Programmierung; Warteschlangentheorie; ...) helfen bei der Erstellung „optimaler” Einsatzpläne, beispielsweise bei der Güterproduktion und Rohstoffver​sorgung, bei der Auswahl von Standorten und der kostengünstigen Lösung von Betriebs- und Instandhaltungsaufgaben. 
– [\...; \...]  
· „Prognose-Verfahren“ (z. B.: Trendanalyse; \\Delphimethode; ...) werden benutzt, um die zukünftige Entwicklung in den verschiedensten Bereichen wie Verkehr, Energiebedarf, Abfallaufkommen zu errechnen und Daten für eine nachhaltig „Zukunftsorientierte Planung“ bereitzustellen. 
– [\...; \...]  
· „Bewertungsverfahren“ (z. B.: Nutzwert-Analysen; Kosten-Nutzenvergleich; Rangfolgebewertung; ...) sind eine Hilfe bei der Erarbeitung von Entscheidungs​-Unterlagen. System-Vergleiche, Dringlichkeits-Einstufungen von Problemen, die Auswirkung von Maßnahmen und die Auswahl alternativer Lösungsvorschläge können durch die Verwendung von Bewertungsverfahren transparenter werden. Auch für unbeteiligte Personenkreise gedanklich nachvollziehbar. 
– [\...; \...]  

· „Projektplanung / Projektsteuerung“ (z. B.: Netzplanverfahren; Entscheidungsnetze; ...) sind unerlässliche Hilfsmittel bei der Realisierung besonders großer Vorhaben (wie dem damaligen Apollo-Programm der NASA; ...). 
– [\...; \...]  
Die Anwendung der genannten Methoden führt – abgesehen von einer Verbesserung des erwünschten Resultats – in vielen Bereichen zu mitunter unerwarteten Kosten- und Zeiteinsparungen.
– [\Aufwand + „Ökonomie“; \...; \...]  

*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Das Methodenarsenal“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
{„Auch hierher gehört irgendetwas hin. --- Doch was genau?“}

· „Methodisch Nützliches zum »Puzzle WELT« + All die „Fallstricke des Denkens“.
– [\Der „Konfigurationsraum“ des »Puzzle WELT« + Die Ermittlung des ‚Stationaritätspunkts‘ in diesem; \„Strate​gische Fragen“ beim »Unterfangen Weltpuzzle«; \Der ‚Nabel der Welt‘ – in seiner Draufsicht; \...; \...; \...] 

· …
– [\...; \...]  
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